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Änderungsantrag zu V3

Von Zeile 20 bis 24:
Die Art, wie Strukturwandelprojekte aktuell konzipiert, ausgewählt und umgesetzt werden, dient nicht
dazu Geschlechtergerechtigkeit oder Feminismus voranzubringen. Die öffentlichen Gelder für den
Strukturwandel kommen häufig bei Frauen, trans*, inter* und nicht-binären Personen nicht an. Bei der
Vergabe von Fördermitteln werden ihre Interessen nicht ausreichend beachtet. Und das, obwohl nach
InvKG Artikel 1 §4 Abs. 3 bei den 

Begründung

Die LAG Geschlechterpolitik hat sich kritisch mit dem Antragstext auseinandergesetzt und notwendige
Ergänzungen, insbesonder zur Perspektive von trans*, inter* und nicht-binären Personen vorgenommen.
Darüber hinaus wurde der Antrag an die geltende Beschlusslage von Bündnis 90/Die Grünen Sachsen
(insbesonder den Beschluss V2 der 56. LDK von 2023) angepasst. Eine weitere Begründung erfolgt im
Rahmen der Einbringung. Die Teilung in einzelne Änderungsanträge ist der Systematik im Antragsgrün
geschuldet.
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